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Kaputte Schüler, streunende Lehrer

Die Titeigeschichte des Nachrichtenmagazins
«Der Spiegel» vom 11 April 88 lautete «Tollhaus

Schule» Einleitend steht «Mit Radau,
Aggressivität und Clownerien machen Schuler
den Unterricht zur Farce, gestört wird ohne
System, Sinn und Verstand Den Kindern des

Fernseh-Zeitalters, klagen die Lehrer, fehle es

an 'innerer Disziplin' Pädagogen sprechen
von einer 'epochalen Wende in der Schulge-
schichte' »

Berichtet wird von den Schulern, die
unkonzentriert, desinteressiert, aggressiv, verhal-
tensgestort, schläfrig, gefühlsarm, apathisch
usw sind oder «einfach Angst vor dem Leben
haben» Zahlen belegen, dass es nur einen
Teil der Schuler betrifft Streunende Lehrer
seien eine Folge der kaputten Schuler, Lehrer,
«die sich einfach nicht in die Klasse trauen»

Bestehen bei uns vielleicht schon ähnliche
Verhaltnisse, nur werden sie verschwiegen,
weil es (erst?) eine Minderheit betrifft? Das
Problem begegnete mir vor drei Jahren, als ein
Schulkommissionsprasident einer grosseren
Gemeinde mit mehreren Parallelklassen pro
Jahrgang sagt, er arbeite darauf hin, dass die
Jahrgangsklassen im ersten und zweiten
Schuljahr aufgehoben wurden zugunsten
einer Zusammenlegung Dadurch verspreche
er sich, dass die eintretenden Erstklässler von
den Zweitklasslern diszipliniert wurden, weil
eine neue erste Klasse mit 20 Schulern ein so
wilder Flaufen sei, dass seine Lehrer ihm nicht
gewachsen seien

Was tun? Zynisch ist die Bemerkung, viele
Lehrer seien zu sensibel fur ihren Beruf. Die
Feststellung, Lehrer hatten nirgendwo gelernt,
mit schwierigen Schulern bzw mit Klassen, in
denen bis zur Hälfte der Schuler schwierig
sind, umzugehen, hilft weiter, weil die
Konsequenzen klar sind Ein verändertes Lehrerverhalten

genügt aber sicher nicht, um gemuts-
arme, desinteressierte, aggressive, lebens-
scheueSchulerzu Schulern mit einem reichen
Innenleben, wacher Neugier, Lebensfreude
und solidarischem Verhalten gegenüber
Mitmenschen zu erziehen

Wenn sich die vom «Spiegel» beschriebenen
Verhaltensweisen auf die Mehrheit der Schuler

ausweiten, dann sind offensichtlich die
Voraussetzungen fur den heute üblichen
Unterricht nicht mehr gegeben Um trotzdem
so etwas wie Schule aufrecht zu erhalten,
musste die bisher radikalste Schulreform
verwirklicht werden, die zugleich zum ersten
Mal von «ganz unten» erzwungen wurde

Joe Brunner
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